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180) Kundmachung. (3) 
Sig ade, 40357. Wos hohe k. k. Minifterium des Innern hat mit 
Kan dom 7. l. M. Zahl 26369 das dem Johann Zeh auf die Er⸗ 
Mmfen eines Verfahrens zur Erzeugung von Wagens und Maſchinen⸗ 
weſchli „Steinfett“ genannt, unterm 9. November 1856 ertheilte 
inert bende Privilegium auf die Dauer des vierten Jahres ver— 


Was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
5 Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 18. November 1859. 


} Obwieszezenie. 
eder. 49357. Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnetrznych 
Drayyıı 910 dekretem 2 7. b. m. I. 26369 na rok ezwarty wylaczny 
walezie % nadany pod dniem 9, listopada 1856 Janowi Zeh na wy- 
Ay ny sposob przyrzadzenia smarowidla do woz6ow i maszyn, 

o „tUuszez skalny“ (Steinfett). 

o sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

L Z e. k. galic. Namiestnictwa. 
0 Wow, dnia 18. listopada 1859. 
219 

10 Lizitazions-Ankündigung. (3) 

Nager 19116. Zur Verpachtung des Bezuges der allgemeinen 
lage 
lern 
bon 


1 a oBehalten werden. 
tn Fiskalpreis beträgt 1004 fl. 96 kr., das Vadium 10%, 
Pan Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
arnopol, am 18. November 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 
19116. Dla wydzierzawienia poboru powszechnego po- 


int. 


town Sumeyjnege od miesa, pozycya taryfy 4 w 10 2 20pro- 


0 trag dodatkiem do tegoz wgrzymalowskim powiecie dzierzawy, 
Tee 


od 1. listopada 1859 de konca kwietnia 1860 roku, odbe- 
J dnia 30. listopada 1859. roku od 3, do 6. godziny popolu- 
e komisarza finansowej stragy w Grzymalowie trzecia 
Anis il warunkami umieszezonemi w obwieszezeniu licytacyi 
N Bisk, Wrzesnia 1859 roku, I. 15291. 

elde alna cena wynosi 1004 21. 96 C., a wadyum 10% ceny 


5, le 
U * 
Un 


Par Z ce. k. powiatowej dyrekeyi finansowej. 
nopol, dnia 18, listopada 1859. 
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18 A Edikt. (10 

lan ro. 2279. Vom k. k. Bursztyner Bezirksamte als Gericht wird 

lerbutewacht, es ſei am 21. November 1814 Nicolai Rybezyüski 

ih Da & ohne letzwilliger Anordnung geſtorben. 

ü unberdem Gerichte der Aufenthaltsort des Erben Josef Rybezyü- 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem 

1d di em unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel⸗ 

Kun mit N Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗ 

lone en ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeftellten Kura⸗ 

Borg Kuras abgehandelt werden würde. 
b ziyn, am 13. Oktober 1859. 


90 Nes Edikt. (3) 
In, Stan 2074, Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
ir Mfg nslaus Narziss z. N. Grafen Dunin Borkowski mittelft 
aber zen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider ihn und andere 
5 gere ander und Boleslaus Grafen Dunin Borkowski beim 
un May: Landesgerichte unterm 24. Oktober 1859, Z. 44074, 
. k. ög. abulirung der auf den Gütern Dmytrowice, dom. 173. p. 
an on or manice, dom. 173. p. 11. n. 59. on. Fredropol, dom. 
dehnen Koniusza, dom. 173. p. 26. n. 34. on. inbulirten 
wartigrbührene pr. 11895 fl. 58 ¼ kr. KM. ſammt Superlaſten und 
Ih lor 90 en die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 

Sp an mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 24. Jän⸗ 
hg Da zugeordnet worden iſt. 


g Graf b Aufenthaltsort des belangten Herrn Stanislaus Narziss 
ae Lenin Borkowski unbekannk ift, fo hat das k. k. Landes. 
Wiegen e zur Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 

end 120 andes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Witwicki und ſtell⸗ 


Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Tarnawiecki als 


—̃̃ͤ — — — FERIEN 


Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 27. Oktober 1859. 


(2212) 


Ankündigung. (1) 
Nro. 932. Zur Ueberlaſſung des Neubaues einer gemauerten 


dreigängigen Mahlmühle in Nowosielica auf der Reichsdomäne Dolina 
wird die Minuendo⸗Lizitazion auf den 19. Dezember l. J. ausgeſchrie⸗ 
ben, und in der hierortigen Kameral-Wirthſchaftsamtskanzlei um 10 
Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Nach den geprüften Koſtenüberſchlage betragen die hiezu veranſchlag⸗ 
ten baaren Auslagen 2031 fl. 56/0 kr. ö. W. von welchem Betrage 
herablizitirt werden wird. Die eigenen Materialien der Herrſchaft im 
Werthe von 528 fl. 35 kr. ö. W. werden dem Unternehmer unents 
geldlich gegen Empfangsſchein ausgefolgt werden, deren Zufuhr ders 
ſelbe ſelbſt zu beſorgen haben wird. 

Jeder Unternehmungsluſtige hat vor Beginn der Lizitazion ein 
10% Vadium im Betrage von 203 fl. 15 kr. ö. W. zu Handen der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, und es können die übrigen Lizita⸗ 
zions⸗Bedingniſſe, fo wie der Plan und die Vorausmaß jeder Zeit 
hieramts eingeſehen werden. a 

Unternehmungsluſtige, insbeſondere Werkkuͤndige, werden demnach 
zu dieſer Lizitazion hiemit eingeladen. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 

Dolina, am 22. November 1859. 


(2215) Aufforderung 


an die Herren Gläubiger der Nachlaßmaſſe des Lemberger 
Gaſtwirthen Ferdinand Engel, 

Das hohe Lemberger k. k. Landesgericht für bürgl. Rechtsange⸗ 
legenheiten hat mit dem Beſchluße vom 28. September 1859, Zahl 
38426, die Einleitung des mit der hohen Miniſterial-Vorſchrift vom 
18. Mai 1859, Nro. 90, R. G. B. normirten Vergleichverfahrens in 
Anſehung ſämmtlichen, zur Ferdinand Engel'ſchen Nachlaßmaſſe gehörigen 
Vermögens angeordnet, und mich mit der Durchführung dieſer Ver⸗ 
gleichsverhandlung betraut. 

In Folge deſſen fordere ich die Gläubiger der erwähnten Nach⸗ 
laßmaſſe auf, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden 
Forderungen gegen die Letztere längſtens bis zum 26. Dezember 1859 


9 


einſchließig dieſes Tages beim gefertigten k. k. Notar sub Nro. 132 


fo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Vergleich 
zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ver⸗ 
gleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, inſofern ihre Forderun— 
gen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden 
würden. 

Lemberg, am 26. November 1856. 


Franz Postepski, 
k. k. Notar, als Gerichtskommiſſär. 


(2202) E di k t. (1) 


Nro. 2419 Civ. Vom k. k. Sniatyner Bezirksgerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes öffentlich kund gemacht, daß über das 
gefammte Vermögen des Sniatyner Krämers Dersch Weger der Kon⸗ 
kurs am heutigen Tage eröffnet worden iſt. 

Dem zu Folge werden die Gläubiger des genannten Kridatars 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 31. Dezember 1859 
hiergerichts anzumelden, widrigenfalls ſie von dem vorhandenen und 
etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in der Zeit ſich an⸗ 
meldenden Gläubiger erfchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe 
befindliches Gut habenden Eigenthums oder Pfandrechts, oder eines 
ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſein, und im letzte⸗ 
ren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe an⸗ 
gehalten werden würden. 

Zugleich wird die Tagſatzung zur Wahl des Vermögensverwal⸗ 
ters und des Gläubiger⸗Ausſchußes auf den 16. Jänner 1860 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird Leib Leiden, und 
zum Kurator der Kridamaſſa Herr Joachim Zbikalski hiemit beſtellt. 

Sniatyn, am 29. Oktober 1859. 

1 
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(2184) Konkurs⸗ Verlautbarung. (3) 


Nro. 26969. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesge⸗ 
richtes ſind folgende 22 Advokatenſtellen zu beſetzen, als: Drei Stellen 
zu Stanislau, vier Stellen zu Sambor, zwei Stellen zu Zloczow, 
zwei Stellen zu Zolkiew, zwei Stellen in Jaroslau, zwei Stellen in 
Zaleszezyki, eine Stelle in Kolomea, zwei Stellen in Sanok, eine 
Stelle in Stryj, zwei Stellen in Brzezany, und eine Stelle in Su- 
czawa, 

Zur Befegung diefer Stellen wird hiemit der Konkurs mit der 
Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 
Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre, gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtiz⸗Miniſteriums vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landesgeſetz⸗ 
Blatt Zahl 21. Abtgeilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an 
dieſes k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche 
Befähigung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung 
ſeit dem Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob ſie 
mit einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels, und in 
welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte⸗ 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten⸗, 
beziehungsweiſe Notariatskammer, und wo keine ſolche beſtehenn, durch 
den Gerichtshof erfter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, zu über: 
reichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben ihre. Ge⸗ 
ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Bewerber, welche gleichzeitig um mehrere zu dem Sprengel ver: 
ſchiedener Gerichtshöfe erſter Inſtanz gehörige Advokatenſtellen eins 
ſchreiten, haben für jeden dieſer Sprengel ein abgeſondertes, mit allen 
erforderlichen Belegen verſehenes Geſuch einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 21. November 1859. 


(2192) Kundmachung. (3) 

Nro. 49629. Nach Mittheilung des k. k. Statthalterei-Praſi⸗ 
diums in Niederöſterreich hat dasſelbe, da die k. k. Landesregierung in 
Schleſien und die k. k. Statthalterei in Brünn den Transport des 
Schlachtviehes auf der Eiſenbahn in dem unterſtehenden Verwaltungs- 
gebiete angeordnet haben, dieſe Maßregel auch in Niederöſterreich eine 
zuleiten befunden. 

Ein Abverkauf von den auf dieſer Route anlangenden Schlacht— 
ochſen für die Approvifionirung des flachen Landes wird nur zu Lun- 
denburg und auf dem Schlachtviehmarkte in Wien geſtattet. 

Zu dieſem Behufe iſt zu Unterthemenau eine Einbruchſtazion 
eröffnet, und daſebſt eine Viehbeſchau-Kommiſſion aufgeſtellt worden. 
Dem dort anlangenden Schlachtviehe wird aber der weitere Eintrieb 
nach Niederöſterreich nur dann geſtattet, wenn es mit den vorgeſchrie⸗ 
benen Zertifikaten verſehen und bet der Beſchau unverdächtig ange: 
troffen worden iſt. 

Vom Schlachtviehmarkte in Wien dürfen Ochſen für das Ber 
dürfniß der Umgebung Wiens nur dann aus galiziſchen Trieben ange 
kauft werden, wenn ſelbe aus ganz geſunden Heerden ſtammen. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 49629. Ze wzgledu na to, Ze c. k. rzad krajowy na 
Szlazku i c. k. Namiestnictwo w Bernie nakazalo transportowaé 
bydio rzeäne koleja zelazna w podlegiym sobie okregu administra- 
eyjnym, postanowilo e. k. prezydyum Namiestnietwa w Niäszej Au- 
stryi, wydad takie same rozporzadzenie takze dla Nizszej Austryi. 

Odkupywanie nadchodzacych ta droga wolöw dla zaopatrzenia 
prowincyi dozwolone bedzie tylko w Lundenburgu i na targowicy 
bydia W Wiedniu. 

W tym zamiarze otworzono w Unterthemenau stacye wstepna 
i ustanowiono w tem miejscu komisye do rewidowania bydla. Ale 
nadchodzacemu tam bydlu rzezuemu dozwolony hedzie wstep do 
Nizszej Austryi wtedy tylko, jezeli jest zaopatrzone w przepisane 
certyfikaty i przy rewizyi nieokaze sie podejrzanem, 

Na targowiey by dla w Wiedniu moga byé zakupowane woly 
ze spedöw galicyjskich na zaopatrzenie okolic Wiednia wtedy tylko, 
jezeli pochodza ze stad zupelnie zdrowych. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 19. listopada 1859. 


(2193) Edikt. 20 
Nro. 1693 Civ. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei am 21. Augnſt 1831 zu Waszkoutz am 


Anzeige -Blatt. 


5% der Druckerei des Gefertigten find alle in den Geſchäftskreis der 
P. T. Notare einſchlagenden Druckſorten zu billigen Preifen zu 
haben. Michael Poremba, 
Eigenthümer der Druderet in Lemberg 
Nro. 178 am Ringplatze. 


— ea ——— —e 


Sereth in der Bukowina, Wasyl Zelenko ohne Hinterlaſſung e ö 


letztwilligen Anordnung geſtorben, nach welchem die Verlaſſenſchaft 
Abhandlung nach der geſetzlichen Erbfolge gepflogen wird. - 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Erben Georgi Zelenh 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Ja 5 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, un ! 
die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 15 
den ſich meldenden Erben, und dem für ihn aufgeftellten Kurator Ju 
Semeniuk abgehandelt werden würde. 7 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Sereth, am 16, Auguſt 1859. 


(2194) Edikt. 00 
Nro. 3897. Vom k. k. Stryjer Bezirksamte als Gerichte wi 
der Frau Salomea Cieszewska mittelſt gegenwärtigen Ediktes befa 
gemacht, es habe wider dieſelbe Johann Schein wegen Löſchung 1 
zu ihren Gunſten im Laſtenſtande der Realität sub CNro. 161 Sti, 
Stryj intabulirten Summe pr. 57 fl. 30 kr. KM. unterm 1. Otto 
1859, z. Z. 3897, eine Klage angebracht und um richterliche 10 
gebeten, worüber die Tagfahrt bei dieſem Gerichte auf den 13. geben 
1860 beſtimmt worden iſt. ö 1 
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Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, 1 
das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr " 


mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien volg“ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ir 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur g, 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Recht, 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen aud. 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 0 0 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmi 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehen 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, den 15. November 1859. 
| 
(2198) Edikt. 4 
Nro. 45622. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird . 

Josef Karniol mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, e uber 
wider denſelben das Handlungshaus Reich & Hochfeld am A. Nover 
1859 3. 45622 wegen 463 fl. 76%, kr. ö. W. Klage angebreſß 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 
Jänner 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. t 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo ah 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen El | 
und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advofaten Dr. 7 sn 
nowski mit Subſtitutrung des Herrn Landes- und Gerichts⸗Advoken, 
Dr. Smolka als Kurator beſtellt, mit welchem die ange 15 5 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordn 
verhandelt werden wird. ‚nf 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, Mn 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen! deren 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzurheilen, oder auch einen au een, 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzug 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlihen, vorſchriftsmäßigen nee 
mittel zu ergreifen, indem er ſonſt die aus deren Verabſäumung en 
henden Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 17. November 1859. 


3) 
(2183) Einberufungs⸗Edikt. 15 | 
Neo. 49115. Von der galiziſchen k. k. Statthalterei wird em- 


im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Johann Koztowski aut lit © 


hiemit aufgefordert, binen 6 Monaten in feine Heimath zurückzur alt 
als er ſonſt nach den Beſtimmungen des bezogenen a. h. Patente 
unbefugter Auswanderer behandelt werden würde. 

Lemberg, am 17. November 1859. * 


Edykt powolujacy. ini 

Nr. 49115. C. k. galieyjskie Namiestnictwo waywa 
szem na zasadzie najwyzszego patentu 2 25. marca 18“ 
lit. e. przebywajace bez pazwolenia za granica Jana Ko240°. „eg 
ze Lwowa, azeby w przeciagu 6 miesiecy powrocit do ro % 
miejsca, gdyz inaczej podpadnie postanowieniom rzeczonego n 


szego patentu jako samowoluy wychodzca. 


Lwöw, dnia 17. listopada 1859. 


— — . — ——ͤ—ͤ—— armer er 


Doniesienia prywatne. 


N) 


0 5 zweck 
W drukarni podpisanego mozna po miernej cenie nabye 


P. T. notaryuszom potrzebnych sort drukowych. 4 
Michal Porem® won 
wlasciciel drukarni we 


(2216—1) pod J. 178 w rynkt 


